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Ehemaligentreffen Flugabwehrregiment 10 
 

 

Zum zwölften Mal trafen sich ca. 50 ehemalige Angehörige 

des Flugabwehrregiments 10 und deren Ehefrauen am 13. Ok-

tober 2012 in der UHG der Graf-Stauffenberg-Kaserne in 

Sigmaringen. Besonders erfreulich war die Anwesenheit von 

Kameraden aus den Anfängen des Flugabwehrbataillons 10 in 

Füssen und Kempten wie Oberfähnrich d. R. Adolf Hees, 

Oberstabsfeldwebel a.D. Heinrich Mehling und Hauptmann 

a.D. Otto Güßregen. Mit dabei waren auch zahlreiche Solda-

ten, die bis zur Auflösung im Flugabwehrregiment 10 dienten 

und danach ihren Dienst in anderen Einheiten leisteten bzw. 

bis heute noch leisten. Es gab viel zu erzählen und es wurde 

auch die eine oder andere 

Begebenheit aus gemeinsa-

men Zeiten belacht. Mit Un-

verständnis und Bedauern 

wurde über die Schließung 

der Graf-Stauffenberg-

Kaserne Sigmaringen disku-

tiert, zu der es nachweislich 

praktikablere und kosten-

günstigere Alternativen im 

Stationierungskonzept gege-

ben hätte. 

 

Bild 18   Das Schloss in Sigmaringen 
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Der Höhepunkt des Abends war ein Vortrag über den Stand der Außerdienststellung der 

Heeresflugabwehrtruppe, deren Auswirkungen auf andere Truppengattungen sowie auf den 

Schutz des Heeres gegen Bedrohungen aus der Luft. Diese gelungene Präsentation wurde 

vom Vorsitzenden der GEMEINSCHAFT DER HEERESFLUGABWEHRTRUPPE E.V., Oberstleut-

nant Hans Schommer, durchgeführt. Hans Schommer diente in der Zeit von 1977 – 1981 

im Sigmaringer Flugabwehrregiment als Unteroffizier bzw. Feldwebel und ist vielen Teil-

nehmern des Ehemaligentreffens in guter Erinnerung geblieben. Ebenso zu Gast war Ober-

stabsfeldwebel a.D. Wolfgang Sommer. Er hat bis zu seiner Versetzung an die Heeresflug-

abwehrschule nach Rendsburg im Flugabwehrregiment 10 gedient und besuchte ebenfalls 

seinen ehemaligen Standort nach 33 Jahren erstmals wieder. Beiden Kameraden danke ich, 

dass sie meiner Einladung trotz der weiten Anreise gefolgt sind.  


